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Am EU-Projekt FO-
ROPA – Entwicklung 
nachhaltiger Netzwerke 
zur energetischen Nut-

zung forstlicher Biomasse in Süd-
osteuropa – sind 13 Partner aus 
10 südosteuropäischen Ländern 
beteiligt. Österreich ist mit 
drei Institutionen vertreten: 
Universität für Bodenkultur 
Wien (Boku), Waldverband 
Steiermark und Holzcluster 
Steiermark, der auch Projekt-
koordinator ist. Ziele sind die 
Schaffung eines gemeinsamen 
Forschungs- und Innovations-
netzwerks zur Verbesserung 
der Wettbewerbsfähigkeit von 
forstlicher Biomasse am Energie-
markt, die Identifizierung und 
das Schließen von Innovations-
lücken sowie die gemeinsame 
Entwicklung von optimalen Re-
ferenzlogistikketten für marktüb-
liche Biomasseprodukte. 

Logistik gewinnt an Bedeutung
Das Projekt sieht die Einbin-
dung lokaler Klein- und Mittel-
unternehmen (KMUs) in einer 
Reihe von Feldversuchen vor. 
Existierende Netzwerke zur Be-
reitstellung von Biomasse und 

„Good-Practice“-Beispiele wer-
den erstmalig in Europa standar-
disiert erhoben und verglichen.  

„In den vergangenen Mona-
ten haben wir unter anderem 
Bereitstellungsnetzwerke in den 
beteiligten Ländern mittels Ge-
schäftsprozessmanagement und 

Portfolioanalyse untersucht“, er-
klärt Priv.-Doz. Dr. Peter Rauch 
von der Universität für Boden-
kultur Wien. „Der Einsatz sonst 
kaum vermarktbarer Sortimente, 
hohe Rohstoffpotenziale sowie 
kurze Versorgungswege zählen 

zu den Stärken in allen betei-
ligten Ländern. In den meisten 
Ländern wurden die hohen Kos-
ten in der Bereitstellungskette als 
wesentliche Schwäche identifi-
ziert. Es sind aber zum Teil be-
trächtliche Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Regionen 

vorhanden, aber auch große Ge-
meinsamkeiten. „Überall wird 
der schnell wachsende Markt 
als wesentlichste Chance für die 
Biomasse wahrgenommen. Auch 
die zunehmende Konkurrenz 
um manche Sortimente wird uns 

in den nächsten jahren ver-
mehrt beschäftigen“, ergänzt 
Rauch.

„Durch den Trend zu im-
mer größeren Biomasseheiz-
kraftwerken gewinnen die 
Logistikkosten aufgrund aus-
gedehnter Einzugsgebiete 
stark an Bedeutung. Gleich-
zeitig ist auf lokaler Ebene 

auch die Mobilisierung von 
Waldbiomasse an effiziente Be-
reitstellungslogistik gebunden“, 
unterstreicht Rauch die Bedeu-
tung des Forschungsprojektes. 

INFORMATION  
www.foropa.eu

Fröling zählt zu den füh-
renden Herstellern mo-
derner Holzheizsysteme. 
Dies wurde nun beim 

„Plus x Award“, dem laut Ver-
anstalter weltweit größten In-
novationspreis für Technolo-
gie, Sport und Lifestyle, erneut 
unter Beweis gestellt. Fröling 
erhielt die Auszeichnung „In-
novativste Marke 2013“ in der 
Produktgruppe Heizung und 
Klima. Über 130 industrieneu-
trale Branchenpersönlichkeiten 
und Fachjournalisten entschei-
den über die Vergabe der Plus x 
Award Gütesiegel. Fröling reihe 
sich mit dieser Auszeichnung in 
eine Liste von führenden innova-
tiven Marken, wie zum Beispiel 
Bose, LG, Villeroy & Boch, Fro-
nius, jVC, Philips, zeigt sich das 
Unternehmen in einer Presseaus-
sendung stolz.

Dank an Mitarbeiter
Firmen-Chef Dr. Ernst Hutterer 
erklärt das Geheimrezept, war-
um Fröling regelmäßig bei Inno-
vationspreisen kräftig mitmischt: 
„Ausgezeichnete Qualitätspro-

dukte entstehen durch ausge-
zeichnete, engagierte Mitarbeiter. 
Ihnen möchte ich auf diesem 
Wege auch meinen Dank aus-
sprechen. Sie sind es, die gemein-
sam den Pioniergeist vorantreiben 
und so den innovativen Charak-
ter unseres Betriebes sichern.“ 

In allen Sparten ausgezeichnet
„Mit der Auszeichnung ‚Innova-
tivste Marke 2013‘ unterstreicht 
Fröling erneut seine Rolle als 
Pionier der Branche“, so Hutte-
rer. Die beiden Pelletskessel P1 
und P4 Pellet, der Scheitholz- 
beziehungsweise Kombikessel S4 
Turbo (F) / SP DUAL und der 
Hackgutkessel T4 wurden dieses 
jahr bereits mit dem Zertifikat 
„Bestes Produkt des jahres 2013“ 
prämiert. Somit kann Fröling in 
allen Sparten der Biomasseheiz-
technik das Gütesiegel des Plus 
x Awards „Bestes Produkt des 
jahres 2013“ vorweisen. Alle ein-
gereichten Produkte überzeug-
ten in insgesamt fünf Auszeich-
nungskategorien: Innovation, 
High Quality, Bedienkomfort, 
Funktionalität, Ökologie.

Fröling-Brand-Manager Marcus Trapp und Marketing-Chef And-
reas Zahrhuber (2. und 3. v. l.) nehmen in Köln von den Veranstal-
tern die Auszeichnung „Innovativste Marke 2013“ entgegen.

Mehrfachauszeichnung
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Kesselhersteller räumt beim Plus X Award ab

Biomasse-Versorgung in Südosteuropa
Verbesserung der Bereitstellungslogistik durch Forschungs- und Innovationsnetzwerk


